
 

 

Vereinschronik SV Schlebusch 1923 e.V. 
Verfasser: Wilfried Steckel 

 

Mit Thomas Rennette zu neuen Ufern 

 

Im sportlichen Bereich trat mit Beginn der Saison 2006/07 Thomas 
Renette als neuer Cheftrainer in die Verantwortung. Sein erklärtes Ziel 

war bei Dienstantritt: „In Schlebusch etwas aufzubauen“.  
Am Ende dieses Abschnitts ist ein Interview des Leverkusener 

Sportjournalisten Michael Rahm (Stadt-Anzeiger) mit Thomas Rennette 

vor seinem „Dienstantritt“ abgedruckt. 
Dass diese Erwartung durchaus realistisch war, bewies der Verlauf der 

Saison 2006/2007, an deren Ende ein beachtlicher 3. Tabellenplatz 
gefeiert werden konnte. Zwischenzeitlich konnte man sogar vom Aufstieg 

träumen, hätte doch ein durchaus möglicher Sieg beim Aufsteiger Spich in 
der Schlussabrechnung das Erreichen des 2. Tabellenplatzes hinter 

Spitzenreiter und Aufsteiger Uckerath bedeutet.  
Leider ging diese Partie mit 2:0 an den Gegner, der keineswegs besser, 

dafür aber glücklicher agierte. Dass der Aufstieg keineswegs utopisch 
gewesen wäre, lässt sich auch daran ablesen, dass Aufsteiger Spich beim 

3:0 für unsere Elf im Hinspiel in Schlebusch krass unterlegen war.  
Trainer Renettes „Handschrift“ lässt sich in der Rückschau auch daran 

ablesen, dass seine Mannschaft in der Schlussabrechnung mit Stolz auf 68 
geschossene Tore verweisen konnte, was die stets offensiv ausgerichtete 

Spieltaktik des neuen Mannes auf der Schlebuscher Trainerbank 

nachdrücklich unterstreicht.  
Selbstkritisch dürfte man angemerkt haben, dass das große Ziel „Aufstieg“ 

letztlich auch durch diverse Fehlleistungen gegen die Underdogs der 
Klasse verfehlt wurde.  

Erinnert sei hier an die Spiele gegen Absteiger St. Augustin (1:4 in St. 
Augustin und 0:0 im Schlebuscher Bühl) das 2:2 im Heimspiel gegen 

Absteiger Waldbröl, das durch gleich drei fragwürdige Platzverweise gegen 
Schlebuscher Spieler und einen umstrittenen Strafstoß gegen unsere Elf 

begünstigte 1:2 gegen Tabellenschlusslicht Immekeppel sowie die Spiele 
gegen Beinaheabsteiger Niehl (1:3 zu Hause und 1:1 in Niehl).  

In Erinnerung blieb aber auch, dass sich die „Neuschlebuscher“ Rene 
Klüber, Martin Paul und Sascha Gärtner, allesamt mit reichlich 

Verbandsligaerfahrung beim Nachbarn Vfl Leverkusen, Goalgetter Falko 
Fritzinger, der in seiner 1. Saison im Schlebuscher Dress gleich 21-mal 

einnetzte und Allrounder Sahin Sezer auf Anhieb als wahre Glücksgriffe 

und absolute Verstärkungen erwiesen.  
Gleiches galt für die Neuverpflichtungen zur Rückrunde Sebastian Kügler 

und Mehmet Sezer, während Stefan Endrikat an seiner alten 
Wirkungsstätte nie an seine Leistungen in früheren Landesligazeiten 

anknüpfen konnte.  



 

 

Neuzugang Christopher Long konnte nach gutem Einstand ebenso den 

Erwartungen nicht gerecht werden, während Stürmer Slawomir 
Czarnietzki wohl doch durch seine Verpflichtungen als Managerassistent 

beim großen Nachbarn Bayer 04 Leverkusen allzu sehr in Anspruch 
genommen war und deshalb sein Engagement in Schlebusch vorzeitig 

beendete. Als Saisonresümee blieb die Feststellung, dass Thomas 
Rennettes Vorhaben, „in Schlebusch etwas aufzubauen“ bereits im 1. Jahr 

seines Wirkens im Bühl weit über die Planungsphase hinaus gedieh.  


